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ANZEIGER
für

SchweizeFisohe jtafumstade.
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES.

Amtliches Organ des Schweizerischen Landesmuseums, des Verbandes
der Schweizerischen Altertumsmuseen und der Schweizerischen Gesellschaft für

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler.

IVeue Folge. Band VI.

Herausgegeben von dem Schweizerischen Landesmuseum.

Nr. 2/3. ZÜRICH 1904/1905.

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5. Man abonniert bei den Postbureaux und allen Buch¬

handlungen, sowie auch direkt bei dem Bureau des Schweizerischen Landesmuseums
in Zürich. Den Kommissions-Verlag für das Ausland besorgt die Buchhandlung
Fäsi & Beer in Zürich.

Sämtliche Beiträge und Mitteilungen für den ..Anzeiger' bitten ivir gefl. unter
der Aufschrift „Anzeiger" an die Direktion des schweizerischen
Landesmuseums in Zürich zu senden.

Die Grabhügel von Obergösgen.

Fundbericht von A. Furrer, Schönenwerd.

Bei Anlaß von Nachgrabungen beim einstigen Schloß Obergösgen
machte uns der Lehrer des Crtes, Herr Kißling, darauf aufmerksam, daß im
Walde westlich des Dorfes ein kleiner, rundlicher Hügel liege, der vielleicht
eine alte Grabstätte bedeute, den er aber vor ca. 20 Jahren ohne
irgendwelches Resultat etwas angegraben habe. Die genaue Untersuchung der
Stelle ergab die unzweifelhafte Richtigkeit der Annahme, ja es fanden sich
in einiger Entfernung noch drei weitere Erhebungen mit ziemlich deutlichem
Grabhügeltypus vor.

Die genaue Statistik der solothurnischen Grabhügel in dem
ausgezeichneten Werke von Dr. Meisterhans „Älteste Geschichte des Kantons
Solothurn" erwähnt dieselben nicht, es handelte sich also hier gewissermaßen
um eine neue Entdeckung.
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